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Kuͤrnbergiſehes

Gelehrten - Vexicon .

Guegr oder Queccius ( Georg ) ein Altdorfiſcher Profeſſor ,
iſt den ? Apr. 1561 zu Nuͤrnberg , wo ſein Vatter Peter ,ein ehrbarer Rurger war , gebohren worden . Seine Mutter

hies Doroth . Beyhlin . Bey dem Austritt aus der Nuͤrnbergi¬ſchen Schule , in der er in 9 Jahren alle Klaſſen durchgieng , hiel¬
te er eine Rede de temporis recto uſu und begab ſich mit 17 Jah¬
ren nach Altdorf , wo er den 3 Febr . 1 579 eingeſchrieben wurde .
Glacian , Riſius und Bergius waren ſeine kehrer . 1580 hielte
er die Dankſagung in lat . Verſen , und 1581 that er die Einla¬
dung an den Kürgbergiſchen Magiſtrat in griechiſcher Sprache ,beydes bey der jahrlichen Feyer der Akademie ; ſie ſind auch beydein den Panegyribus Alt . in 8. abgedruckt . 1583 wurde er Bacu¬
larius und 1786 den letzten Jul . Magiſter . Schon 1584 bies er
ſuperiorum duarum claſſium ſuccedaneus praeceptor . Andere
Verzeichniſſe ſetzen ſeineMagiſter Promotion ſchon auf 1884 oder
1587 und es mag ſeyn , daß er ſich ſchon 1584 um die Magiſter¬„ Würde beworben hat . 1585 unternahm er eine Reiſe nach Sach¬ſen und ſo fort in die niedern Gegenden Deutſchlandes . Nach ei¬
nem Jahre kam er wieder nach Altdorf und wurde den Aug . 1187ordentlicher Praͤceptor der dritten Klaſſe des Gymnaſii , 59 ? im

Dritter Theil . KE Merz



204* Guegk .
— — — ä—. —ã . — —½¼:
Merz aber erſt Profeſſor der Moral und griechiſchen Sprache bey

der Akademie , welches um ſo viel richtiger iſt da wir nicht nur

der Matrikel folgen , ſondern auch wiſſen , daß Bergius , der die

griechiſche Sprache lehrte , erſt 1592 geſtorben / und Tetenſius ,

welcher der Ethik Profeſſor war , 10 abgieng ſalſo Quegk noch
nicht 1187 / wie Apin will , beſagte roßeſſonen kan gekriegt

haben . Er zierte aber ſein gedoppeltes Lehramt durch Lehren und

Schreiben mit beſtaͤndigen Beyfall . Der ſenſt iedermann ver¬

achtende und ſpottende Scioppius zieht ihn in einem Briefe uͤber

einige Stellen aus dem Plautus , Apuleius und Symmachus zu

Rathe und lobt ſeine Geſchicklichkeit in der lateiniſchen und grie¬

chiſchen Sprache. Von ſeiner Starke in der Dichtkunſt und der

Beredſamkeit findet man Zeugniſſe in d . Zeltneri hiſtoria Crypto¬

ſoc . Alt . woſelbſt auch ein Programma von ihm auf Joh . Vogels

und anderer Baculariat ein edruckt iſt . Bereits 1187 heiratete

er die Wittwe des Caſp . Odontius , Barbara , eine gebohrne

Staudnerin . ( Siehe oben . ) . Er zeugte 6 Kinder mit ihr ; dreye

aber waren nur dey ſeinem Tode uͤbrig von welchen wir auſſer

dem ſogleich naher beſchriebenen Sohn , auch noch einen andern

anführen koͤnnen , Hn. Conrad Baltaſar , der Conſiſtorial · Se¬
cretaͤr zu Jevern geweſen iſt und Marg , Grashornin zur Frau ge¬

habt hat ; ſiehe Epp . Richter . p. . 646 .ſq· wo ein Brief B. Andr .

Dinners an ihn befindlich iſt . Nach dem 1624 erfolgten Tode ſei¬

ner erſten Frauen , verheirathete er ſich den 6 Jul . 1626 zu Nuͤrn¬

berg zum zweytenmale mit Fr. Anna , Cph . Schwebels , Genann¬

tens des groͤſſern Raths daſelbſt , Wittwe . Seine ſchoͤne Perſon

erwarb ihm iedermanns Liebe , beſonders aber hatten ihn ſeine

Collegen gar gerne ; eine dauerhaffte deibesdeſchaffenheit aber

wurde von ſeiner Maͤſſigkeit befoͤrdert. Er lebte lange , bis er end¬

lich nach dem allgemeinen Geſetze ſein Leben . hergeben muſte , ſo

eſchahe den 24 Jun . 1628 . Er wurde der Akademie Senior , und

at nach dem Leichprogramma 44 Jahre in Altdorf gedienet , wor¬

aus zu erkennen , was wir oben geſagt haben daß er ſchon 1184

in den Klaſſen dociret habe . Fünſma iſt er ordentlicher und einmal

Vice Decanus , zweymal aber Rector , und einmal , als Schopper

im Rectorate ſtarb, Prorector geweſen . Seine Schrifften ſind Re¬

den und Diſputationen / und war :
The¬
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Theſes philoſ . de fine operationum naturae . 193 .

Theſes ethicae de uirtute ex L . II . Eth . ad Nicom . 1600 .

De felicitate ſ . ſummo bono humano . 1600 .

De uoluntate et libero arbitrio . 1601 .

Pe ſponte factis et proaereſi . 1601 .

De temperantia . 1602 .

De extremis liberalitatis , profuſione et auaritia 1603 .

De magnanimitate . 1604 .

Pe moderato honoris ſtudio et manſuetudine . 1504 .

De continentia et impotentia . 1608 . diſſ . duae .

De temperantia , etc . 1608 .

Decas quaeſt . ethicarum . 1609 .

De iuſtitia . 1609 .

Pe ſententia Solonis :an quis ante obitum beatus dici poſſit ? 1610 .

De amicitia , diſp . I . et II . 1611 .

Pe ſummo bono theoretico et practico . 1612 .

De tribus uirtutibus homileticis . 1613 .

De utilitate ſapientiae et ptudentiae earumque inter ſe compara¬

tione . 1614 .
De amicitia , diſp. III . 1615 .

Quaeſtiones miſc . ethicae . 1616 . Dergleichen kamen auch in

eben dieſem Jahre mit einem andern Reſpondenten heraus .

Dediſerimine ſapientiae et prudentiae . 1616 .

Theſes ethicae ex I . I . II . III . ad Nicom. excerptae . 1617 .

De philautia :ex L . IX . ad Nicom . 1617 .

De uerecundia ex L . IV . cap . IX . ad Nicom . 1618 .

I heoria uirtutis in genere , diſpp. tres . 1619 .

Dodecas quaeſtionum ethicarum . 1620 .

Theoria: prudentiae et ſapientiae . 1620 .

De triplici moralis philoſophiae utilitate et neceſſitate . 1621 .

De uariis uariorum circa felicitatem ciuilem opinionibus . 1621 .

De aequo et bono , et utrum ſibi ipſi quis facere poſſit iniuriam .

1623 .
protheoria uirtutum dianoeticarum ex L . IV . Eth . Ariſt . 1623 .

De principiis actionum humanarum . 1623 .

Theoria ſcienti ae et artis . 1623 . Unter dem nemlichen Titel ſol

er auch 1624 diſputiret haben .
RK 2 De
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De magnificentia . 1624 .
De magnanimitate . 1624 .
Oratio graeca , quae extat in Actu promulg . priuil . doctor . Vni¬

uerſ . Alt . vera — 3De moderato ſtudio honoris . 1625 . Iſt von der obi
i

Inhalts verſchieden .
gen gieiches

De uoluntate et libero arbitrio . 1625 .

Diſp . philoſ . reſponſiones continens ad argumenta , quibus ad
traducendum et infamandum philoſophias ſtudium L . III . In¬

ſtitt . Diu . utitur Lactantius . 162 .

Dodecas orationum altorfii habitarum &iuerſis temporibus .
Norimb . 1626 . 8 Dabey ſind auch verſchiedene Programmata .

Oratio graeca , de natiuitate I . C . ſecundum carnem , habita à Me¬

trophane Critopulo Hieromonacho , in ht . linguam uerſa .
Alt 1626 . 4 .

Diſp . quadruplicis argumenti , 1 ) de uirtutum moral . origine et

cauſa 2 ) de actionibus habitum . uirtutis praecedentibus et

ſequentibus . 3 de earum numero . 4 ) de earum explicandi
ordine ab Ariſt . L. V . ad Nic . obſeruato . 1627 .

- ex L . I . II . III . ad Nicom . excerpta . 1627 .
de fortitudine et temperantia . 1627 .

de fortitudine . 1627 .
de ſponte et inuite factis . 1627 .
de felicitate rerumpubl . ſecundum Platonem . 1628 .
de honore 1628 .

de differentiis uiri boni et mali . 1628 .

Siehe Ap. uit . phil . den wir im Leben und Schrifften⸗Ver¬
zeichniſſe ſehr verbeſſert und vermehret haben .

criſten . d

Queccius ( Gregorius ) ein Medicus , des vorigen wuͤr¬

diger Sohn , wurde gebohren zu Altdorf im Jahre 156 . Er
ſtudierte zuerſt in ſeiner Vatterſtadt , erhielte auch daſelbſt 1616

die Magiiter Würde , nachdem er im beſagten Jahre unter Caſp .
Hofmannen theſes de uſu uenarum et arteriarum meſaraicarum

vertheidiget und unter eben demſelben auch de ſpiritibus diſputiret
hatte .
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hatte . 1620 den 29 Aug , wurde er zu Baſel der Arzneykun
Doctor , als er zuvor das Thema de ruminatione hominis erkld¬

ret und de uariolis et morbillis inauguraliter diſputiret hatte ,
welche Diſp . 1521 der Decadi V Diſpp . die Joh . Jdc . Genath zu
Baſel ſammlete , einverleibet worden iſt . Noch 1620 kam er

nebſt D . Joh . Ge . Fabricius , der mit ihm zu Bafel promovirte ,
in das Collegium Phyſicum zu Nuͤrnberg . Den 17 Merz 1623
vermaͤhlte er ſich mit Frl . Mar . Magdalena , Hn . Carl Schluͤſſel¬
ſelders , des innern Raths zu Nürnberg , Tochter , und wurde

auch in eben dieſem Jahre Genannter des groͤſſern Rathes . Er
hatte eine gluͤckliche Praxin , diente 10 Jahre als Spital⸗Me¬
dicus und ſtarb fruͤhzeitig den 26 Sept . 1632 . Im Druk iſt von

ihm vorhanden :

Anatomiae philologicae pars I , continens diſcurſus philologi¬
cos de nobilitate et praeſtantia hominis contra iniquos con¬

ditionis humanae aeſtimatores . Norimb . 163 2. 4 . Lipſ .
1654 . 4

Siehe Fr . Nlerckl. und Keſtn . Das GL . hat in den

Schrifften ihn und ſeinen Vatter miteinander verwechſelt .

Quenzer ( Johann Adam ) em ICtus , wurde gebohren
zu Nuͤrnderg im Merz 1728 . Seine noch lebende Eltern ſind
Joh . Wendel Quenzer , Gaſtwirth und Weinhaͤndler daſelbſt ,
und Eliſabetha , eine geb. Kutzigermm aus der Weyden . So bald

es die Jahre zulieſen , thaten ihn ſeine Eltern in eine Unterwei¬

fung auſſerhalb Nuͤrnberg , bis er mit 14 Jahren wieder dahin
und sogleich in die erſte Klaſſe des Egid . Gymnaſin kam , wo er

noch etliche Monathe von dem ietz gen Hn. Pfarrer Roͤder , ſo¬
dann aber von dem Pn . Rect . und Prof . Schwebel unterrichtet

wurde , welches letztern Privat Lehren er ſich beſonders in der

griechiſchen Sorache wohl zu Nutzen machte . Darauf hoͤrte er

die oͤffentl. Voꝛleſungen im Auditorio , wurde auch noch von dem

jetzigen Hn . Rector Munker in der ebr . und griechiſchen Sprache
etliche Jahre getreulich angefuͤhret. 1545 bezog er Altdorf und

boͤrte anfaͤnglich bey Schwarzen S pieſen und Nageln Huma¬
Kk 3 niora
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niora und Philoſophie . Der beruͤhmte ſeel . Schwarz , bey dem

er auch die Reichshiſtorie hoͤrte , erlaubte ihm einen beſondern Zu¬

tritt und ſchenkte ihm viele Gewogenheit , die er nebſt deſſen ſtattli¬

cher Bibliothek wohl zu gebrauchen wuſte . Er fieng an Theologie u

Wan
und hoͤrte auch die Dogmatik bey dem ſeel. D . Joh .

av . Baier : er aͤnderte aber bald ſeinen Vorſatz und erwaͤblte

die Jurisprudenz , wozu er groͤſſern Luſt bezeigte . Deinlein ,

Spies und Heumann waren ſeine Lehrer in allen Rechten , die er

zu wiſſen noͤthig hatte „ und deren Theorie er ſo wol trieb , als ſich

zur Praxis anfübren lies . Der Hr . D. Heumann erzeigte ſich

beſonders als einen Goͤnner von ihm , warf auch auf dieſen ſeinen

Schüler ſo viel Zutrauen , daß er ihm nachmalen eigne und

wichtige Angelegenheiten zu beſorgen gab. Nachdem der Hr .

D . Quenzer ſich auch im Diſputiren geubet und bey verſchiede¬

nen Gelegenheiten opponendo hat hoͤren laſſen , entſchloß er

ſich endlich , die Belohnung ſeines Fleiſes zu ſuchen . Er ſchrieb

eine Inaug . Diſp . de recentioribus poſt obitum Caroli VI

Obortis Aur . Eullae controuerſiis , mit deren Vertheidigung er

1751 die Licentiaten⸗Wuͤrde und am Petri⸗ und Pauli⸗ eſte

dieſes Jahres den Doctor⸗Hut erhalten , worauf er denn auch

1752 in das Collegium der Herren Advocaten zu Nuͤrnberg auf¬

genommen wurde . 1703 vermählte er ſich mit des hochverdien¬
ten Hn . D . und Prof . Joh . Valt . Bernholds zu Altdorf mitt¬
lern Tochter , Igfr . Wiſe Juliana , mit welcher er bereits

3 Soͤhne erzeuqet hat . Bey ſeiner etlichiaͤhrigen Advocaten¬

Praxi in und auſſer Nuͤrnberg wurde er zu mehrmaligen Verſchi¬

ckungen gebrauchet und ihm dadurch Gelegenheit verſchaffet,
perſchiedene Dicaſteria zu beſuchen und mit anſehnlichen Per ſo¬

nen in Bekanntſchafft und Briefwechſel zu gerathen . Er haͤtte

auch Gelegenheit gehabt in auswärtige Bedienungen zu kommen ,

die er aber noch nicht nach ſeinem Vortheil befunden hat. Weil

ſeine Inaug . Diſp . von Rechrsperſſändigen ſowol als Liebha¬

bern der Gelehrten⸗ Geſchichte wohl aufgenommen worden ,

iſt erWillens , die neuern Streitigkeiten wegen der

guͤldnen Bulle ferner zu ſammlen .

Nuͤrn¬
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